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aber berpätt fid) menigftenë ber Sopuforberung gegenüber
Pöüig ablehnend.

fSepmeijertfiper

Stfjiofieruteifter*
Pcrbaitö, Serfetbe befcptoß am Sonn=

lag in Bürid) bte ©riinbung einer Streif=
faffe. Sa nod) ltnfturpeit barüber fterrfd^t,
ob biefelbe obtigatotifcp ober fafultatio
Zu erftären fei, ttntrbe bte grage zu nod)-
maliger Prüfung an ben ©entraloorftanb
zurücfgemtefen. Son großer ©infini zeugt
ber Sefcptuß, bie Seftionen feien einp*
laben, bie grage ^ gemeinfcpaftticben
Sezugeê ber Sebarfëartitet, 9topmateri=
alien nnb ©albfabrifate zu prüfen unb

mit ben ©fenpänbtem in bezüglidje Unterhandlungen zu
treten. ®ë märe namentlid) feftzufietten, roelcpe 2trtifel unter
annäpernb gleichen Sebingung<m mie Pom 2luëtanb in ber

Scpmeiz felbft gefertigt unb geliefert merben fönnten. Ser
©entraloorftanb mürbe beauftragt, im gatte ber Sermerfung
be? eibgenöffifcpen Sranfen= unb UnfattoerficperungëgefeBeë zu
geeigneter Bei* bie nötigen Staßnapmen zu treffen.

$erftëîebene§.
Sic paußtfäcpliibften Unternehmer beim Sau ber

neuen Sonpalle in Bürid) ftnb: Sie Starmortreppe zum
großen Saal lieferte ©err ©anë Söilbi au§ Büricp, mopnpaft
in Srieft, bie Bimmermannëarbeiten ©err fßaul UlridE), bie

Sacpbecfer= unb ©otzeementarbeiten ©err 2t. Säuert in
2lußerfipt, bte Saufpengterarbeit ©err 3. 2t. Sänninger in
©Otlingen, bie beforatiben Spenglerarbeiten ©err 21b. Scputt»
peß in Sieëbadj, bie ©laferarbeiten ©err gerb. Stießting in
©orgen unb bie ©erren ©. Schmitt unb 2tng. SBeiStjeit in
3ürid), bie Silbbauerarbeiten an ben gaffaben mürben naep
Stobetten Pon ©errn Saut 2tbri in Büticp bureb bie ©erren
Gpr. Sieart unb Scbmibt unb Scbmiebroeber ausgeführt,
bie Scpreinerarbeiten burcp bie ©erren 2tmann=Sobmer unb
Steper unb ©innen in Bund}/ fämttidje Stuccatnrarbeiten
ber Säte unb beg Saoiiïonë burcp ©errn Startin in Dtiegbacp.
©err Dborico in Bund) erftellt bie Serazzboben, bie S«'
quetfabrif gntertafen. (filiale 2tufeerfi©t) bie bötzernen
gußboben. Sie ^Iac©maleteten haben bie ©erren Scpmibt
unb Söhne, bie Seforationëmater* unb Sergotberarbeiten
©err Slap Sßofer, beibe in 3üridt, übernommen ; bag ©anpt=
Portal unb ben eifernen ©artenpag, ferner bag ©ateriege*
länber beë ifkoittonê ©err Speiler in Sieëbad), bie Sreppen*
gelänber im Snnern unb bie eifernen genfterrapmen ©err
©. ©irëberger in ©ottingen, bie eifernen Solllaben unb
genfterperfenfungen ©err ©auger in Unterftraß, bie Sufü
augftrömungggitter, EDÎarquifen nnb teitmeife bie eifernen
Sreppen bie ©erren Snter=Strepler u. Sie., anbere eiferne
Sreppen bte girma St. ^oeb im Setnau, bie ®analifaticnë=
unb SBafferleitnngen, 5ßiffotrS, 2tbortantagen, ©agteitungen
©err Seo Scpmip, bie ©taëmatereien bie ©erren Serbig in
©nge unb SBeprli in 2tu^erfibl, bie ßieferung ber genfier*
befeptäge ©err S. Gigling, biejenigen ber Spürfd)töffer ©err
S. g. lltricf). Sie Süften berühmter tomponiften für bie
tîaffaben unb ben großen Saat mürben Pom Silbbauer
SSicari nach Stobellen, metc^e bie ©erren ©ebrüber ©ng in
liebenëmûrbiger Steife fepenften, ausgeführt. Sie Sieferung

eteftrifdpen Stromeg für bie Setencbtnng beforgt bie
@tabt, metebe zu biefem 3®ede im Souterrain beë neuen
©ebaubeê eine eigene 2tffumutatorenbatterie auffiettt. Seiber
haben mir bei biefem 2lrrangement Sebingungen zugefiebeu
Hüffen, bie baë Setriebëbubget empftnblicE) betaften. Unfere
®orfteltnngen bei b en Sebörben fanden aber fein ©epör
uub eg bleibt abzumarten, ob eg ben gemeinfamen 2tn=

urengungen ber Sntereffeuten, namentlich ber Sereine unb
SBtrteë, gelingen mirb, eine Sebnftion beë fßreifeS zu

erzielen. — Sag Seitungënep felbft erftellt bie Bürger
Selepbongefetlfcbaft, bie zufammeu mit ber 2lttgemeinen
©leftrizitätggefellfcöaft in Serlin audi bie ga£)treid)en Sogen*
tampen liefert ; bie Seucp'er unb 2Banbarme finb an bie

2lftiengefeflfcpafr ßormalg 3. ©. Spinn it. Sohn in Serltn,
bie Kandelaber für ben ©arten an bag ß. Pon Sott'ftpe
©ifeuroerf in ber ßtug bei Solotburn Pergeben roorben.
Sie ©eizunggantage haben bie ©erren ©ebrüber Körting in
©amioPer auSqefüprt. Sen ©arten legt ©err Dtto gröbel
an, bie Seraffierung unb ©rfteltnng ber ©infaffunggmauern
haben bie ©erren gieß unb fientpolb übernommen. Sie
ÏBirtfcpaft bat Oer 2tu8fcpuß unferer ©efettfebaft an bie

©erren Stiebet unb Söhne, ebematg im ©otel Sational
nergeben. Um für bie S'afonbgemätbe im großen Saat
©ntmürfe zu erlangen, mürbe zu>ifcben fepmeizerifepen unb
auSlänbifcben Künftlern eine Konfurrenz eingeleitet. Sie
3urp, ber bie ©erren S^f. greptag, Seof- @raf, Kunftmaler
Sr. Stütelberg, Saurat ©elmer unb atë Sertreter ber ©efett*
fd&aft beren Sräfibent, ©err alt Sfarrer grid=gorrer, ange*
hörten, entfdjieb fieb für bie Sorlage ber ©erren oon ©aftgeb
unb S«bfuß in SBien, bie auch bie Secfenmatereien im Speeder
auëgefitbrt paben. Ser Sorftanb feinerfeitS übertrug bann
bie feepë gelber im fieinen Saat an ben befannten, feproeiz.

Hunftmater Sarzagpi, ber feitbem feinen SBopnfiç naep Buridj
berlegt pat. Sie Seftnplung ber beiben Sonzertfäte liefert
bie girma 3of. unb Saf. Sopn in SBien, Slappfipe unb
Soprftûple auë gebogenem ©olz, mie fie in ber Scpmeiz
niipt fabriziert merben. 2tncp bie Drget mirb renooiert unb
erpätt ein paffenbeS, neueg ©epäufe.

Ser Stabtrat BürtcpS bat im Saumefen fotgenbe ®r=
neuerunggroapten getroffen t 2118 Sanfefretär Sr. ©rmin Gramer,
atg Sîanzlift 2tlbert Soller, atg Stabtingenieur 3op8- @üfj,,
als SîreiSingenieure ©anë Stnratt, 2tuguft Unmutp, ©broin
Soßparb, 2ttbert Stabelmann nnb Seter Scpenfer, atg 2lffi=
ftenten ber Siefbauämter 2ttbert ©eizmann, Stonrao grei unb
gobanneg Detter, atë ®reiëfataftergeometer 2titguft gunf unb
3afob gröplid), atë Stabtgeometer Saniet gepr, atë 2tffi=
ftenten beë Sermeffungëamteë Sopanneë ©tter nnb 3opanneë
Stoor, atë Stabtbaumeifter 2trnotb ©eifer unb ©uftao ®uE,
atg 2tffiftenten beg ©oepbauamteg Sobert geudjt unb 2ttbert
SBirz, atg 2tfiftent für Sranbaffefuranz 3ofef Sotp, atë

Stabtgärhter 3afob SJtbmer, atë 3ngenienr ber ©aêmerfe
2ltfreb Sotpenbacp, atë Sucppalter ©otttieb 2tmëter, atë

2tffiftent ©einrieb ©etm, atë Saternentpef 2trnotb Staurer,
atë 3ngenieur ber SBafferoerforgung ©einrieb S^er, als
2lffiftenten ©einrief) Bottinger unb 3afob ©ut, atë Sndppatter
Dtto ©op, atg Stafcpinenmeifter grip Sang, atë Sngenienr
beë ©leftrtzitâtëmerfeë ©einrid) SBaguer, atë 2lffiftent * 3n=
ftattationëcpef ©anë Sudpter, atë Sucppalter Seinparb Steter,
at§ Stagazinberroatter ©anë ©op, atë StateriatPerroalter
©einrieb Satertauë, atë Seepnungêfûprer ber Sîateriat=Ser=
maltung 2ltfreb Soßparb, atë 2lbmärte ©einrieb ©uremann,
Stabtpauë, Subotf Spörri, ©eri^têpanë, ©einrieb ©attmann,
Siptamtëgebâube unb 2lrnoIb ©roßmann, Süben.

Ser Stabtrat Söintertpur pat bei feiner erfolgten ^on
ftituierung bem neu geroäplten Soziatbemofraten ©rnft baë
Sauamt übertragen.

2tl§ Sircltor be§ ïaittonalen ©emcrbcmufcumS 2tarau,
baë im ©erbft geöffnet mirb, mäptte ber Segierungërat ©errn
Sieper^Bfcpoffe in 2tarau, atë beffen Stettoertreter
g ü g I i ft a 11 e r Pon Sieti (2targau.)

Sie ©auptteprerftette für bie Seforationëmaterei fonnte
burep einen Eantonëbûrger befept merben, nämlich bttrep ©errn
©ttgen Steiner in Saben, mäprenb zum ©auptteprer für
©otzteepnif ein Sototpnrner, Saufüprer Scpenfer in Sänifon,
gemonnen merben fonnte unb enbticp bie ©aup'teprerinftette
burcp grt. Sertpa Upter, Sdpneiberin in Surgborf, befept
mürbe. Sie ©emäplten paben auf ben Brunft ber @r'
Öffnung in ipre neuen Stettungen einzutreten. 2tu8 ber öiS=
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aber verhält sich wenigstens der Lohnforderung gegenüber
völlig ablehnend.

Schweizerischer Schiosscrmeister-
'' verband. Derselbe beschloß am Sonn-

tag in Zürich die Gründung einer Streik-
kasse. Da noch Unklarheit darüber herrscht,
ob dieselbe obligatorisch oder fakultativ
zu erklären sei, wurde die Frage zu noch-

maliger Prüfung an den Centralvorstand
zurückgewiesen. Von großer Einsicht zeugt
der Beschluß, die Sektionen seien einzu-
laden, die Frage des gemeinschaftlichen
Bezuges der Bedarfsartikel, Rohmateri-

^ alien und Halbfabrikate zu prüfen und
mit den E senhändlern in bezügliche Unterhandlungen zu
treten. Es wäre namentlich festzustellen, welche Artikel unter
annähernd gleichen Bedingungen wie vom Ausland in der

Schweiz selbst gefertigt und geliefert werden könnten. Der
Centralvorstand wurde beauftragt, im Falle der Verwerfung
des eidgenössischen Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes zu
geeigneter Zeit die nötigen Maßnahmen zu treffen.

Verschiedenes.

Die hauptsächlichsten Unternehmer beim Bau der
neuen Tonhalle in Zürich sind: Die Marmorlreppe zum
großen Saal lieferte Herr Hans Wildi aus Zürich, wohnhaft
in Trieft, die Zimmermannsarbeiten Herr Paul Ulrich, die

Dachdecker- und Holzcementarbeiten Herr A. Bauert in
Außersthl, die Bauspenglerarbeit Herr I. A. Bänninger in
Hottingen, die dekorativen Spenglerarbeiten Herr Ad. Schult-
heß in Riesbach, die Glaserarbeiten Herr Ferd. Kießling in
Horgen und die Herren H. Schmitt und Aug. Weisheit in
Zürich, die Bildhauerarbeiten an den Fassaden wurden nach
Modellen von Herrn Paul Abri in Zürich durch die Herren
Chr. Vicari und Schmidt und Schmiedweber ausgeführt,
die Schreinerarbeiten durch die Herren Amann-Bodmer und
Meyer und Hinnen in Zürich, sämtliche Stuccaturarbeften
der Säle und des Pavillons durch Herrn Martin in Riesbach.
Herr Odorico in Zürich erstellt die Terazzboden, die Par-
quetfabrik Jnterlaken (Filiale Außersihl) die hölzernen
Fußboden. Die Flachmalereien haben die Herren Schmidt
und Söhne, die Dekorationsmaler- und Vergolderarbeiten
Herr Max Poser, beide in Zürich, übernommen; das Haupt-
Portal und den eisernen Gartenhag, ferner das Galeriege-
länder des Pavillons Herr Theiler in Riesbach, die Treppen-
geländer im Innern und die eisernen Fensterrahmen Herr
C. Girsberger in Hottingen, die eisernen Rollladen und
Fensterversenkungen Herr Gauger in Unterstraß, die Luft-
ausströmungsgitter, Marquisen und teilweise die eisernen
Treppen die Herren Suter-Strehler u. Cie., andere eiserne
Treppen die Firma M. Koch im Selnau, die Kanalisations-
und Wasserleitungen, Pissoirs, Abortanlagen, Gasleitungen
Herr Leo Schmitz, die Glasmalereien die Herren Berbig in
Enge und Wehrli in Außersihl, die Lieferung der Fenster-
beschläge Herr S. Kisling, diejenigen der Thürschlösser Herr
E. F. Ulrich. Die Büsten berühmter Komponisten für die
Fassaden und den großen Saal wurden vom Bildhauer
Vicari nach Modellen, welche die Herren Gebrüder Hug in
liebenswürdiger Weise schenkten, ausgeführt. Die Lieferung
dcs elektrischen Stromes für die Beleuchtung besorgt die
Sladt, welche zu diesem Zwecke im Souterrain des neuen
Gebäudes eine eigene Akkumulatorenbatterie aufstellt. Leider
haben wir bei diesem Arrangement Bedingungen zugestehen
müssen, die das Betriebsbudget empfindlich belasten. Unsere
Vorstellungen bei den Behörden fanden aber kein Gehör
und es bleibt abzumatten, ob es den gemeinsamen An-
sirengungen der Interessenten, namentlich der Vereine und
des Wirtes, gelingen wird, eine Reduktion des Preises zu

erzielen. — Das Leitungsnetz selbst erstellt die Zürcher
Telephongesellschaft, die zusammen mit der Allgemeinen
Eleklttzilätsgesellschaft in Berlin auch die zahlreichen Bogen-
lampen liefert; die Leuäfter und Wandarme sind an die

Aktiengesellschaft vormals I. C. Spinn u. Sohn in Berlin,
die Kandelaber für den Garten an das C. von Roll'sche
Eisenwerk in der Elus bei Solothurn vergeben worden.
Die Heizungsanlage haben die Herren Gebrüder Kötting in
Hannover ausgeführt. Den Gatten legt Herr Otto Fröbel
an, die Trassierung und Erstellung der Einfassungsmauern
haben die Herren Fietz und Leuthold ühernommen. Die
Wirtschaft hat der Ausschuß unserer Gesellschaft an die

Herren Michel und Söhne, ehemals im Hotel National
vergeben. Um für die Plafondgemälde im großen Saal
Entwürfe zu erlangen, wurde zwischen schweizerischen und
ausländischen Künstlern eine Konkurrenz eingeleitet. Die
Jury, der die Herren Prof. Freytag, Prof. Graf, Kunstmaler
Dr. Stückelberg, Baurat Helmer und als Vertreter der Gesell-
schast deren Präsident, Herr alt Pfarrer Frick-Forrer, ange-
hörten, entschied sich für die Vorlage der Herren von Gastgeb
und Peyfuß in Wien, die auch die Deckenmalereien im Theater
ausgeführt haben. Der Vorstand seinerseits übertrug dann
die sechs Felder im kleinen Saal an den bekannten, schweiz.

Kunstmaler Barzaghi, der seitdem seinen Wohnsitz nach Zürich
verlegt hat. Die Bestuhlung der beiden Konzertsäle liefert
die Firma Jos. und Jak. Kohn in Wien, Klappsitze und
Rohrstühle aus gebogenem Holz, wie sie in der Schweiz
nicht fabriziert werden. Auch die Orgel wird renoviert und
erhält ein paffendes, neues Gehäuse.

Der Stadtrat Zürichs hat im Bauwesen folgende Er-
Neuerungswahlen getroffen: Als Bausekretär Dr. Erwin Kramer,
als Kanzlist Albert Böller, als Stadtingenieur Johs. Süß,,
als Kreisingeuieure Hans Muralt, August Unmuth, Edwin
Boßhard, Albert Stadelmann und Peter Schenker, als Assi-
stenten der Tiefbauämter Albert Heizmann, Konrad Frei und
Johannes Keller, als Kreiskatastergeometer August Funk und
Jakob Fröhlich, als Stadtgeometer Daniel Fehr, als Assi-
stenten des Vermessungsamtes Johannes Etter und Johannes
Moor, als Stadtbaumeister Arnold Geiser und Gustav Gull,
als Assistenten des Hochbauamtes Robert Feucht und Albert
Wirz, als Asistent für Brandassekuranz Josef Roth, als
Stadtgärtner Jakob Widmer, als Ingenieur der Gaswerke

Alfred Nothenbach, als Buchhalter Gottlieb Amsler, als
Assistent Heinrich Helm, als Laternenchef Arnold Maurer,
als Ingenieur der Wasserversorgung Heinrich Peter, als
Assistenten Heinrich Zollinger und Jakob Gut, als Buchhalter
Otto Hotz, als Maschinenmeister Fritz Lang, als Ingenieur
des Elektrizitätswerkes Heinrich Wagner, als Assistent - In-
stallationschef Hans Büchler, als Buchhalter Reinhard Meier,
als Magazinverwalter Hans Hotz, als Materialverwalter
Heinrich Vaterlaus, als Rechnungsführer der Material-Ver-
waltung Alfred Boßhard, als Abwärte Heinrich Suremann,
Stadthaus, Rudolf Spörri, Gerichtshaus, Heinrich Gallmann,
Sihlamtsgebäude und Arnold Großmann, Rüden.

Der Stadtrat Winterthur hat bei seiner erfolgten Kon-
stituierung dem neu gewählten Sozialdemokraten Ernst das
Bauamt übertragen.

Als Direktor des kantonalen Gewerbemuseums Aarau,
das im Herbst geöffnet wird, wählte der Regierungsrat Herrn
M e y er-Zs ch o kk e in Aarau, als dessen Stellvertreter

Füglistaller von Lieli (Aargau.)
Die Hauptlehrerstelle für die Dekorationsmalerei konnte

durch einen Kantonsbürger besetz! werden, nämlich durch Herrn
Eugen Steiner in Baden, während zum Hauptlehrer für
Holztechnik ein Solothurner, Bauführer Schenker in Dänikon,
gewonnen werden konnte und endlich die Haup'lehrerinstelle
durch Frl. Bertha Uhler, Schneiderin in Burgdorf, besetzt

wurde. Die Gewählten haben auf den Zeitpunkt der Er-
öffnung in ihre neuen Stellungen einzutreten. Ans der bis-
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£)erigert Sfjätigfeit ber ©eroähtten ju fc&tiefeerr, hat bie Skhl=
beprbe toitflid Kräfte erften Sangeg geroinnen fönnen.

§einrtd Senninger in fRtefterujiotl. SMe ein Sauf*
feuet nerbreitete fid) am ©ametag Dormittag bie traurige
Sadridt: fgerr Senninger ift an einem «Schlage geftorben.
EJiorgeng mar er nod) im ©efdäfte Ibätig; um 9 Ittjr be*

gab er fid in feine 2Bot)nung zum „3'nüni" — ba brad)
er plöhlid jufammen unb Derfdieb. Ser Serftorbene roar
ein fefter, flatter Sîann, aufjerorbentlid t£)ärig, fdjtid)t unb

einfad in feinem Sluftreten, oon feinen Untergebenen geehrt
unb gefdäp. 3m gebruar roar gleicbfaUä ganz plöpid
fein Sater geftorben, unb bie beiben Söhne fjeinrid unb
Ulrich roaren eben im Segriffe, bag grofze Sfafdjinengefdäft
gemeinfam mit einanber roeiter p führen; ba fid) bagfelbe
feit längerer 3"! etneg aHgemeinen Sertraueng unter ben

Snbuftrietten erfreut unb fdtjöne unb grofse SefteEungen ein*

gingen, fo burften fie ber 3ufunft mit Hoffnung unb greubig*
feit entgegenbliden. 3m SXuguft foEte ber Uebernahmêaft
erfolgen; aber — ber Slenfd benft unb (Sott lenft — ehe

er DoEzogen roerben tonnte, trat bag fdroere ©reignig ein.

Sor V4 3ahren hatte fid) ber Serftorbene glüdtid) oerehelicht;
nun ift auch biefeS fd)öne Sanb gelöft. Sîebft ber jungen
(Sattin trauern Stutter unb ©efdroifter, foroie bie Slrbeiter
unb phtreidie greunbe um ben Sahingegangenen ; fein furgeS
aber gefegneteg SÜBirfen bleibe unter un§ im Segen.

Sie ©emeiitbe Sent hat am 30.3uni bei fehr fdroader
Stimmbeteiligung unter 3uftimmung aller Parteien grunb*
fählich bie ©rfteflung einer neuen SrüdenDerbinbung mit ber

2orraine=Sorftabt befdloffen. ©benfo rourbe ber Sorlage
betr. ben Sau eineä Serroaltungggebäubeg für bie 2idt* unb
SOSafferroerfe (Anlagen für bie ©rzeugung bon (Sleftrigität
unb fomprimierter Suft) bie ©enelptigung erteilt unb p
btefem 3mecfe einen Krebit Don gr. 230,000 bewilligt.

Sie gungfraubalp. Sag Kapital für ben Sau ber

Sungfraubahn ift auf neun Stillionen grauten angefcp
unb -par fünf StiEionen in Slftien, oier StiEionen in
Obligationen. Son bem Kapital finb mehrere StiEionen
bereits an grofje Sanfinftitute oergeben. Sinb bie Sorftubien
für bie erfte Seftiou beenbet, fo roirb man noch im Sluguft
mtt bem Sau ber Strede Sdeibegg*©igergletfdec beginnen
unb fie in brei Stonaten crfteEen fönnen. Stit ber Sunnet*
bohrung fann erft angefangen Werben, roenn bie Staffer*
werffrage erlebigt unb ©entrale, Kabelleitung unb Srang*
formator erfteEt finb.

Sie Sungfraubahn roirb auch an ber ©enfer Sanbeg*
anSfteEung oerireten fein, £>err ®iiher=3eüer hat, rote wir
oernehmen, 5ßrofeffor Seder in 3ürid) beauftragt, eine grofje
Selieffarte beg Sungfraugebietes nach Slrt feiner in ©hicago
auSgefteflten ©ottharblarte p oerfertigen. Sie 3ungfrau=
Selieffarte roirb bie ©röjje oon 1,85 auf 2,60 m haben.
©8 ift auch bie ©rfteEung Don pei Slnfidten ber Sungfrau*
gruppe in Suäfidjt genommen. Sie eine foE Don Seonljarb
Steiner (3üridi) in SlquareE gemalt roerben, bie anbere Don
einem Sanbfdaftgmaler. Sie eine Slnfidjt toirb bie 3ung=
fraugruppe Don ber Serner Seite, bie anbere Don ber

SSaEifer Seite barfteEen. ®g ift auch beabfidjtigt, bag
Simon'fche 3ungfraurelief auSpfteEen.

äßüfferDerforgung Steinhofen. Sie ©emeinbe Siefen*
hofen hat nun bie ©rridtung einer SBafferoerforgung befinitio
befchloffen. Sag SBaffer roirb am Kohlfirft „abgeppft."
Ser KoftenDoranfchlag beziffert fic£) auf 200,000 gr. Such
ber Staat roirb an ber Secfung berfelben zu partizipieren
haben, ba bie Lieferung beg Sffiafferg auch für bag Slfpt
St. Katharinenthal Dorgefehen ift. Sie ißläne lieferten bie

Herren ©uggenbüfjl unb Stüüer in 3ürtdj unb roirb biefe

girma boraugfichEtdj aud hie Sauübernehmertn fein. 3ut
Sebürfniefafle würbe aud hag in ber fogenannten Klofter*
Zeige Dorhan.bene Sßaffer mitbenufct werben.

145 fßreiSaufgahen für bag 3ahr 1896 hat foehen hie

3 n b u ft r i e 11 e ©efellfdaft St ü 1 h a u f e n augge*
fdrieben, nämlid 65 Aufgaben aug bem ©ebieie ber demifden
Sednologie (meift mit Seziefjung zur Scpiilinbuftrie), 31 aug
bem ©ebiete ber medanifden Sednologie (Stafdinenbau,
meift aud mit befouberer Serüdfidtigung ber Septilinbuftrie),
8 aug bem ©ebiete beg Slderbaug unb ber Saturgefdid^,
8 aug bem ©ebiete beg fgaubelg, 21 aue bem ©ebiete ber

©efdidte, ©eographie unb Statiftif, 8 aug bem ©ebiete ber

öffentlideu SBohlfahrt, 4 aug bem ©ebiete ber fdönen Künfte.
Sie Steife beftehen aug ©elbprämien, filbernen unb golbenen
StebaiEen tc. Sag betaiEierte Seizeidnig fann Don 3n*
tereffeuten gratig bei ber 3nbuftrieEen ©efeEfdaft Stül*
häufen bezogen roerben unb bietet für jeben Sednifer unb
©elehrteu eine fehr intereffaute ßeftüre, roorauf rotr unfere
Sefer befonberg aufmerffam maden.

©hie neue Sötafdine, bie fptgieE Sau* unb 3immer=
meiftern roiEfommeu fein roirb, bringt bie renommierte girma
©. Kiefzling nnb Sie, Seipgtg*Stagroifc, feit fnrzem in ben

§anbel.
©8 ift bieg eine Sohrmafdine zum ©inlaffen ber Sreppen*

ftufen unb Sedbretter in Sreppenroangen.
Sie Stafdine ift eine auggezeidnete Konftruftion einer

üertifalen Sohrmaldiue, mit roelder bie Sertiefungen für
Stufen nnb Sedöretter, in aEen Sitten Sreppenroangen, aug*
gebohrt werben fönnen.

Ob bie Stangen gerabe, einfad' ober boppeltgefrümmt
ftnb, hat auf bie Searbeitung feinen ©influé, ebenfo bie

Sreite unb Side ber Sreppenftufen.
SBie tief bie Sreppenftufen in bie Stangen etngelaffen

Werben foflen, läfet fid beliebig unb leidt einfteEen unb
roirb eine mathematifd genaue Seiftung erzielt.

©leid gut ift bie Sfafdine zum Sohren Don Süren*
hölzern ec. zu Derroenben, inbem bie Söder Don 1 mm big
100 mm Siefe genau gebohtt werben fönnen.

Steide unb harte fßölzer laffen fid gteid 0ut oerarbeiten.
Sie ipnbhabung ift bie .benföar einfadfte unb ift ein

Slrbeiter imftanbe, eine Sreppenroange bon zw£a 20 Stufen
in einer Stunbe fertig augzugrünben. @ine Srbeit, bie ein

tüdtiger 3iutmermann faum in 6 Stunben erreideu fonnte,
fofern er fid ber iibtiden einfaden fjjanbroerfgzeuge bebiente.

3u weiterer Slugfunft ift $err ®. Steber, Sugenieur,
3üricb=©nge, Saoaterftrafee 73, gern bereit.

Um bei Sieben ein gleiihmâfjigeê Snfpannen beë
Siebbobenë zu erzielen, trifft @. Krefener in ©örlifc bie

©inridtung, baß bag Siebtud auf einen befonberen Sahmen
befeftigt roirb. Sie 3arge beg Siebeg befteht aug zwei in*
einanber Derfdtebbaren Seilen, unb zwar hat ber untere Seil
einen inneren Sanb, ber in ber Sîitte rinnenförmig nad
unten auggebaudt ift, fobafe bag eingelegte Sieb mit feinem
Sanb hohl auf biefer Sinne aufliegt. Ser Oberteil ber 3ape
bagegen fptingt mit feinem unteren Etanb nad innen um fo
Diel ein, bafc berfelbe beim Sbroärtgfdteben ben bie Singnut
bebedenöen Seil beg Siebeg berührt unb beim Anziehen burd
äufsere Sdrauben einen Srud auf ben hohl liegenben Seil
augübt, ben Siebbezug nad unten zu ziehen ftrebt unb ben*

felben baburd gleidmäfeig fpannt. (füfitgeteilt Dom inter*
nationalen Satentbureau ©arl gr. Seidelt, Sertin N. W.)

fragen.
202. 2Ber liefert 3eid)nunggfcbabIonen oon Stech, um ginnen

auf 3Jieh([äcfe mit garbe maten zu tönneu? Offerte an 81. Söfcö

u. @otm, gtumg.
203» ÏBo be^te^t man smecfmajjtgen ©ta^Ifanb (©iamantin)

Zum Säceu unb Schleifen uon 9)£armor?
204. 33er liefert 2zöttige, tannene, troefene Sretter, 9 Sßeter

(ang, unb zu welchem i)îreiê Offerten an 9î. Sttbengierz, ïurn»
gerätefabrif, Sügnacht (Qürich)-

205. S3er märe ätbnetjmer uon zufammenlegbaren ©oppel'
treppen ober fDlagazintreppen zu billigen greifen ÎOtufter zur (Sinficbf-

206. 3Ber liefert SDlanttorfdroppen zur Wofaitböbenfabrc
fation, rote, fdmarze, weihe, unb zu welchem $rei§?

207. 33er liefert einen 33affermotor Don 3 ^Sferbefraften
mit ober ohne Sanbfäge unb graife unb zu we(chem ))3rei§?
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herigen Thätigkeit der Gewählten zu schließen, hat die Wahl-
behörde wirklich Kräfte ersten Ranges gewinnen können.

^ Heinrich Benningrr in Nicderuzwil. Wie ein Lauf-
feuer verbreitete sich am Samstag vormittag die traurige
Nachricht: Herr Benninger ist an einem Schlage gestorben.

Morgens war er noch im Geschäfte thätig; um 9 Uhr be-

gab er sich in seine Wohnung zum „Z'nüni" — da brach

er plötzlich zusammen und verschied. Der Verstorbene war
ein fester, starker Mann, außerordentlich thätig, schlicht und
einfach in seinem Auftreten, von seinen Untergebenen geehrt
und geschätzt. Im Februar war gleichfalls ganz plötzlich
sein Vater gestorben, und die beiden Söhne Heinrich und
Ulrich waren eben im Begriffe, das große Maschinengeschäft
gemeinsam mit einander weiter zu führen; da sich dasselbe
seit längerer Zeit eines allgemeinen Vertrauens unter den

Industriellen erfreut und schöne und große Bestellungen ein-

gingen, so dursten sie der Zukunft mit Hoffnung und Freudig-
keit entgegenblicken. Im August sollte der Uebernahmsakt
erfolgen; aber — der Mensch denkt und Gott lenkt — ehe

er vollzogen werden konnte, trat das schwere Ereignis ein.

Vor V4 Jahren hatte sich der Verstorbene glücklich verehelicht;
nun ist auch dieses schöne Band gelöst. Nebst der jungen
Gattin trauern Mutter und Geschwister, sowie die Arbeiter
und zahlreiche Freunde um den Dahingegangenen; sein kurzes
aber gesegnetes Wirken bleibe unter uns im Segen.

Die Gemeinde Bern hat am 30. Juni bei sehr schwacher

Stimmbeteilipnng unter Zustimmung aller Parteien gründ-
sätzlich die Erstellung einer neuen Brückenverbindung mit der

Lorraine-Vorstadt beschlossen. Ebenso wurde der Vorlage
betr. den Bau eines Verwaltungsgebäudes für die Licht- und
Wasserwerke (Anlagen für die Erzeugung von Elektrizität
und komprimierter Luft) die Genehmigung erteilt und zu
diesem Zwecke einen Kredit von Fr. 230,000 bewilligt.

Die Jungfraubahn. Das Kapital für den Bau der

Jungfraubahn ist aus neun Millionen Franken angesetzt

und zwar fünf Millionen in Aktien, vier Millionen in
Obligationen. Von dem Kapital sind mehrere Millionen
bereits an große Bankinstitute vergeben. Sind die Vorstudien
für die erste Sektion beendet, so wird man noch im August
mit dem Bau der Strecke Scheidegg-Eigergletschec beginnen
und sie in drei Monaten erstellen können. Mit der Tunnel-
bohrung kann erst angefangen werden, wenn die Wasser-
werkfrage erledigt und Centrale, Kabelleitung und Trans-
sormator erstellt sind.

Die Jungfraubahn wird auch an der Genfer Landes-
ausstcllung vertreten sein. Herr Gnyer-Zeller hat, wie wir
vernehmen, Professor Becker in Zürich beauftragt, eine große
Reliefkarte des Jungfraugebietes nach Art seiner in Chicago
ausgestellten Gotthardkarte zu verfertigen. Die Jungfrau-
Reliefkarte wird die Größe von 1,85 auf 2,60 ua haben.
Es ist auch die Erstellung von zwei Ansichten der Jungfrau-
gruppe in Aussicht genommen. Die eine soll von Leonhard
Steiner (Zürich) in Aquarell gemalt werden, die andere von
einem Landschaftsmaler. Die eine Ansicht wird die Jung-
fraugruppe von der Berner Seite, die andere von der

Walliser Seite darstellen. Es ist auck beabsichtigt, das
Simon'sche Jungfraurelief auszustellen.

Wasserversorgung Dießenhofen. Die Gemeinde Dießen-
Hosen bat nun die Errichtung einer Wasserversorgung definitiv
beschlossen. Das Wasser wird am Kohlfirst „abgezapft."
Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf 200,000 Fr. Auch
der Staat wird an der Deckung derselben zu partizipieren
haben, da die Lieferung des Wassers auch für das Asyl
St. Katharinenthal vorgesehen ist. Die Pläne lieferten die

Herren Guggenbühl und Müller in Zürich und wird diese

Firma voraussichtlich auch die Bauübernehmerin sein. Im
Bedürfnisfalle würde auch das in der sogenannten Kloster-
zeige vorhandene Wasser mitbenutzt werden.

145 Preisaufgaben für das Jahr 1896 hat soeben die

Industrielle Gesellschaft Mülhausen ausge-
schrieben, nämlich 65 Aufgaben aus dem Gebiete der chemischen

Technologie (meist mit Beziehung zur Textilindustrie), 31 aus
dem Gebiete der mechanischen Technologie (Maschinenbau,
meist auch mit besonderer Berücksichtigung der Textilindustrie),
8 aus dem Gebiete des Ackerbaus und der Naturgeschichte,
8 aus dem Gebiete des Handels, 21 aus dem Gebiete der

Geschichte, Geographie und Statistik, 8 aus dem Gebiete der

öffentlichen Wohlfahrt, 4 ans dem Gebiete der schönen Künste.
Die Preise bestehen aus Geldprämien, silbernen und goldenen
Medaillen zc. Das detaillierte Verzeichnis kann von In-
tensseiuen gratis bei der Industriellen Gesellschaft Mül-
Hausen bezogen werden und bietet für jeden Techniker und
Gelehrten eine sehr interessante Lektüre, worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen.

Eine neue Maschine, die speziell Bau- und Zimmer-
meistern willkommen sein wird, bringt die renommierte Firma
E. Kießling und Cie, Leipzig-Plagwitz, seit kurzem in den

Handel.
Es ist dies eine Bohrmaschine zum Einlassen der Treppen-

stufen und Deckbretter in Treppenwangen.
Die Maschine ist eine ausgezeichnete Konstruktion einer

vertikalen Bohrmaschine, mit welcher die Vertiefungen für
Stufen nnd Deckbretter, in allen Arten Treppenwangen, aus-
gebohrt werden können.

Ob die Wangen gerade, einfach- oder doppeltgekrümmt
find, hat am die Bearbeitung keinen Einfluß, ebenso die

Breite und Dicke der Treppenstufen.
Wie tief die Treppenstufen in die Wangen eingelassen

werden sollen, läßt sich beliebig und leicht einstellen und
wird eine mathematisch genaue Leistung erzielt.

Gleich gut ist die Maschine zum Bohren von Türen-
hölzern ec. zu verwenden, indem die Löcher von 1 vom. bis
100 rum Tiefe genau gebohrt weiden können.

Weiche und harte Hölzer lassen sich gleich gut verarbeiten.
Die Handhabung ist die.denkbar einfachste und ist ein

Arbeiter imstande, eine Treppenwange von zirka 20 Stufen
in einer Stunde fertig auszugründen. Eine Arbeit, die ein

tüchtiger Zimmermann kaum in 6 Stunden erreichen konnte,
sosern er sich der üblichen einfachen Handwerkszeuge bediente.

Zu weiterer Auskunft ist Herr E. Weber, Ingenieur,
Zürich-Enge, Lavalerstraße 73, gern bereit.

Um bei Sieben ein gleichmäßiges Anspannen des
Sicbbodens zu erzielen, trifft E. Kreßner in Görlitz die

Einrichtung, daß das Siebtuch auf einen besonderen Rahmen
befestigt wird. Die Zarge des Siebes besteht aus zwei in-
einander verschiebbaren Teilen, und zwar hat der untere Teil
einen inneren Rand, der in der Mitte rinnenförmig nach

unten ausgebaucht ist, sodaß das eingelegte Sieb mit seinem
Rand hohl auf dieser Rinne aufliegt. Der Oberteil der Zarge
dagegen springt mit seinem unleren Rand nach innen um so

viel ein, daß derselbe beim Abwärtsschieben den die Ringnut
bedeckenden Teil des Siebes berührt und beim Anziehen durch

äußere Schrauben einen Druck auf den hohl liegenden Teil
ausübt, den Siebbezug nach unten zu ziehen strebt und den-

selben dadurch gleichmäßig spannt. (Mitgeteilt vom inter-
nationalen Patentbureau Carl Fr. Reichest, Berlin N. î)

Fragen.
LOS. Wer liefert Zeichnungsschablonen von Blech, um Firmen

auf Mehlsäcke mit Farbe malen zu können? Offerte an A. Bösch

u. Sohn, Flums.
2OZ. Wo bezieht man zweckmäßigen Stahlsand (Diamantin)

zum Säoen und Schleifen von Marmor?
ÄV4. Wer liefert 2zöllige, tannene, trvckene Bretter, 9 Meter

lang, und zu welchem Preis? Offerten an R. Alder-Fierz, Turn-
gerätefabrik, Küsnacht (Zürich).

SN5. Wer wäre Abnehmer von zusammenlegbaren Doppel-
treppen oder Magazintreppen zu billigen Preisen? Muster zur Einsickst-

SVK. Wer liefert Marmorschroppen zur Mosaikbödenfabn-
kation, rote, schwarze, weiße, und zu welchem Preis?

LO7. Wer liefert einen Wassermotor von 3 Pferdekräflen
mit oder ohne Bandsäge und Fraise und zu welchem Preis?
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